IAmtahlatt 


der k. k. 


3 
— 
un In 


1 


Reichshaupf- und 


Arſideſtadr Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags. 


Nr. 68. 


Dienstag, den 30. Auguſt 1892. 


Jahrgang 1. 


| „ Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., 
Prä ünumerationspreiſe: “, mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


”„ 


|öt die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Eliselabgenpfare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Sladtrath. 
Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 19. Auguſt 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Rückauf, 
Boſchan, Schlechter, 
v. Goldſchmidt, Schneiderhan, 
Dr. Grübl, Dr. Stenzl, 
Kreindl, Vaugoin, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Meißl, Witzelsberger, 
v. Neumann, Wurm. 


Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Borſchke, St.⸗R. Dr. Huber, Matzen⸗ 
auer, Müller, Noske. 

Entſchuldigt: St.⸗R. v. Götz und Dr. Hackenberg, 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Appel. 


Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
Antrag des St.⸗R. Kreindl: In kürzeſter Zeit, noch im 
heurigen Jahre, einen zweiten Auslaufbrunnen im XIX. Bezirk, Ober— 
Döbling, Mariengaſſe, aufzuſtellen. (An den Magiſtrat.) 
St.⸗R. Dr. Hackenberg entſchuldigt ſein Ausbleiben von der 
heutigen Sitzung wegen Theilnahme an einer Commiſſion. 
St.⸗R. v. Götz entſchuldigt ſein Ausbleiben wegen Unwohlſeins. 
(Zur Kenntnis.) 
St.-N. Moſchan referiert über das Anſuchen des Unterſtützungs— 
vereines für aus den n.⸗ö. Landes⸗Irrenanſtalten geheilt entlaſſene, 
hilfloſe Perſonen um Bewilligung einer Subvention und beantragt, 
ſtatt der ſeit dem Jahre 1858 bewilligten jährlichen Subvention von 


5 


— ls, ͤ ö — — —— ͤ —ꝗ6̃U— LE nn 


— 


52 fl. 50 kr. in Hinkunft eine ſolche von jährlich 100 fl. zu bewilligen 

und gleichzeitig den erforderlichen Zuſchuſscredit von 47 fl. 50 kr. 
zur Ausgabs-Rubrik XXXVIII I a zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über Herſtellungen im Bürger-Verſorgungs⸗ 

hauſe und beantragt, die Vornahme der Herſtellungen mit dem bedeckten 

Geſammtkoſtenbetrage von 6028 fl. 69 kr., ſowie die Vergebung der 


Baumeiſterarbeiten im Wege einer beſchränkten Offertverhandlung zu 


genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Offert des Rudolf Weiß auf 
Ankauf der Bauſtellen X, XI, XII und I der Gruppe J Malfatti⸗ 
gaſſe im V. Bezirk und beantragt: 

1. Die Bauſtelle X, Einl.⸗Z. 1162, Cat.⸗Parc. 652/24, im 
Ausmaße von 33939 me, arrondiert durch einen Theil der Cat.- 
Parc. 400/1 im Ausmaße von 19:39 me, die Bauſtelle XI, Einl.⸗Z. 
611, Cat.⸗Parc. 652/25 im Ausmaße von 24020 m?, arrondiert 
durch einen Theil der Cat.⸗Parc. 400/1 und 285/6 im Ausmaße 
von 4790 m?, die Bauſtelle XII, Einl.⸗Z. 610, Cat.⸗Parc. 652/26 
im Ausmaße von 211˙49 m?, arrondiert durch einen Theil der 
Cat.⸗Parc. 400/1 und 285,6 im Ausmaße von 77°21 m? und endlich 
die Bauſtelle I, Cinl.⸗Z. 1192, Cat.⸗Parc. 652/15 im Ausmaße 
von 22246 m’, arrondiert durch einen Theil der Cat.-Parc. 400/1 
und 285/6 im Ausmaße von 136°32 m? der Gruppe J Malfattigaſſe 
im V. und XII. Bezirke werden an Rudolf Weiß unter Bene 
Bedingungen käuflich überlaſſen: 

a) Der Offerent hat 
für die Bauſtelle X den Einheitspreis von 14 fl. per Quadratmeter 


75 " " xl " ” " 1 0 77 " 7. 
75 " " XI 1 n 77 7 1 0 77 " „ 
77 " " I " 77 77 1 2 " " 75 


mithin im ganzen einen Kaufſchilling von 15.096 fl. 28 kr. 
vorbehaltlich der Detailvermeſſung zu bezahlen; 

b) von dieſem Geſammtkaufſchilling iſt ein Betrag von 4000 fl. 
ſofort nach erfolgter Übergabe der Gründe in den phyſiſchen 
Beſitz des Käufers, der Kaufſchillingsreſt per 11.096 fl. 28 kr. 
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in fünf gleichen, vom Fälligkeitstage der aßen Theilzahlung an 


laufenden Raten jährlich am Tage der Übergabe im vorhinein 


bar an die Gemeinde Wien zu Handen der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
zu entrichten und mit 5 Percent vom Fälligkeitstage der erſten 


Theilzahlung per 4000 fl. an bis zur wirklichen Zahlung der 


einzelnen Raten jährlich im vorhinein zu verzinſen; 


c) dem Käufer bleibt jedoch das Recht gewahrt, den Kaufſchillings⸗ 


— 


reſt auch früher ohne Einhaltung der Termine im ganzen zu 


bezahlen; 


d) das Pfandrecht für die Kaufſchillings⸗Reſtforderung der Gemeinde 


— 


Wien und für die Intereſſen iſt auf den verkauften Gründen 


ſimultan primo loco ſicherzuſtellen; 

die Vertragskoſten, die Koſten für die Pfandrechts- und Eigen- 
thumseinverleibung ſowie für die Löſchungsquittung, endlich die 
Vermögens⸗ÜUbertragungsgebüren hat der Käufer allein zu tragen; 
derſelbe hat auch das bezüglich des Bauſtellenfragmentes X zwiſchen 


D 
— 


S 


verhältnis zu übernehmen. 

2. Von dem Kaufſchillinge per 15.096 fl. 28 kr. iſt 
für die Bauſtelle X ein Antheil von 271 fl. 
75 77 77 XI " 77 " 
„ XII „ : f 


1 n 77 77 


(-» -»» B 9 2 772 75 10 77 
. 00.8 „ 2 163 I 84 m. 


daher zuſammen ein Betrag von .. 3158 fl. 40 kr. 

als Erlös für die zur Arrondierung der genannten Bauſtellen abge— 

tretenen Theile der Cat.⸗Parc. 400/1 und 285/6 an den Wiener 
Bürgerſpitalfond abzuführen. 

3. Der genannte Fond hat ferners einen Theil der Cat.⸗Parc. 285/6 

im Ausmaße von 758 m? unentgeltlich an die Gemeinde Wien als 

Straßengrund abzutreten. 
(Angenommen; an den Gemeinderath); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des Mitpächters der 
Traiterie im Neugebäude der ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalt in Wien 
Johann Staller jun. um Umſchreibung des ſeinerzeit mit ihm und 
feinem ſeither verſtorbenen Vater Johann Staller abgeſchloſſenen 
Vertrages auf ſeinen Namen und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen); 


” 797 " 


— derſelbe referiert über eine Mehrforderung der k. k. öſterr. 
Staatsbahnen im Betrage von jährlich 7600 fl. (ſtatt wie bisher 
jährlich 3600 fl.) für die Beſorgung des Güter-Expeditionsdienſtes 
im Lagerhauſe und beantragt, die Überreichung einer Vorſtellung an das 
k. k. Handelsminiſterium zu beſchließen und den Rechtsconſulenten zu 
beauftragen, die Eingabe im Einvernehmen mit der Lagerhausverwaltung 
und im Sinne der Ausführungen des Lagerhausdirectors zu verfaſſen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anerbieten des Auguſt Holzer 
wegen käuflicher Überlaſſung ſeiner Badeanſtalt an die Gemeinde Wien 
und beantragt, mit Rückſicht auf die bei analogen Anläſſen mit den 
Gemeinderaths-Beſchlüſſen vom 24. Februar 1882, Z. 822, und 
13. September 1889, Z. 4294, erfolgte Ablehnung der Errichtung 
eines ſchwimmenden Strombades an der Quaimauer des ſtädtiſchen 
Donaubades nächſt der Kronprinz Rudolfbrücke und auf die im 
Bauamtsberichte erörterten, mit der dermaligen Situierung des Holzer— 
ſchen Bades im Inundationsgebiete am linken Stromufer verbundenen 
Übelftände und Bedenken, auf dies Anerbieten nicht einzugehen. 

Angenommen); 


KK 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen der Joſefa Gatterer 
um Herabſetzung des Pachtzinſes für den von ihr in Beſtand ge— 
nommenen Grund im Kindergarten des Stadtparkes und beantragt 
die Ablehnung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das vom Vorſteher des VI. Bezirkes 
an den Stadtrath gerichtete Erſuchen, ausführende Normativbeſtim— 
mungen in Anſehung der Erlangung des Wiener Bürgerrechtes zu 
erlaſſen und beantragt, das Anſuchen abzulehnen, da die Verleihung 
des Bürgerrechtes dem Ermeſſen des Stadtrathes anheimgeſtellt iſt, 
daher beſtimmte Normen nicht gegeben werden können. | 

St.⸗R. Vaugoin beantragt, dem Vorſteher die Normen, welche 
der Stadtrath ſich für den internen Gebrauch gegeben hat, mit dem 


Bemerken bekanntzugeben, dafs die Verleihung nach dem Ermeſſen des 


Stadtrathes erfolgen kann. 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, dem Vorſteher bekanntzu— 
geben, daſs eigene Normen nicht exiſtieren, die Verleihung des Bürger⸗ 


FFII beiicherbe- Dad: rechtes nach dem Geſetze dem Ermeſſen des Stadtrathes überlaſſen ift, 


in der Regel aber an folgenden Grundſätzen feſtgehalten wird: 
dieſe Grundſätze.) 
Der Referent erklärt ſich mit dieſen Ausführungen einver⸗ 


(Folgen 


ſtanden und bringt ſodann der Vorſitzende den Antrag in fol— 


gender Weiſe zur Abſtimmung: 

„Den Bezirksausſchuſs zu verſtändigen, dass unter Feſthaltung 
des geſetzlichen Standpunktes bei Beurtheilung der Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes in der Regel von folgenden Geſichtspunkten 
ausgegangen wird: 

Tadelloſer Lebenswandel; 

Bethätigung des Gemeinſinnes oder ununterbrochene Steuerleiſtung 
und Zuſtändigkeit durch zehn Jahre; 

Abhandenſein von Steuernachſichten oder Steuerabſchreibungen 
oder Gutmachungen derſelben, falls ſolche erfolgt ſind; 

Nichtvorhandenſein eines Steuerrückſtandes.“ 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über elf Geſuche aus dem XIX. Bezirke um 
Aufnahme, beziehungsweiſe Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeinde-Verband und beantragt 

a) die Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Blaſchek Ludwig, Farbenverſchleißer; 

Bubl Wenzel, Zimmerpolier; 

Herbrich recte Schmid Joſef, Hausbeſorger; 

Krammer Leopold, Kellermeiſter; 

Ruzicka Felix, Drechsler; 

Högn Georg Joſef, Verwalter; 

Vacha Joſef, Kleidermacher; 

Gaube Eduard, Pfarrmeßner; 

b) die erbetene Zuſicherung zu ertheilen an: 
Oppenheim Joſef, Hausbeſitzer und Weinhändler; 
Friedmann Siegmund, Buchhalter; 

Maaß Rudolf Otto, Buchdruckereileiter. Angenommen.) 

St.-R. Vaugoin referiert über drei Geſuche um Bewilligung 


von Gehaltsvorſchüſſen und beantragt, die erbetenen Vorſchüſſe unter den 


vom Magiſtrate, reſpective dem Buchhalter beantragten Modalitäten 
zu bewilligen. (Angenommen.) 

St.-N. Dr. Grübl referiert über das Anſuchen des Johann 
Wenzel Müller, V., Einſiedlerplatz Nr. 4, um Ertheilung des 
Bauconſenſes für ein neues Keſſelhaus und Genehmigung der Betriebs— 
anlagenvergrößerung behufs Einführung der elektriſchen Beleuchtung in 
den Fabriksräumen auf Grundb.⸗Einl. Nr. 22 im V. Bezirke und 
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beantragt, die Herſtellung des projectierten Baues auf Grundb.-Einl. V. Bezirk vom 1. April 1892, Z. 4995 und beantragt, der Vor— 
Nr. 22 im Sinne des 5 97 der Bauordnung zu bewilligen, wodurch ſtellung derzeit nicht ſtattzugeben. 


im übrigen das dort beſtehende Bauverbot in keiner Weiſe verändert St.⸗R. Dr. Grübl beantragt, die Zuſtändigkeit dem Genannten 
9 9 9 n G. 

werden ſoll. Angenommen.) zu verleihen. 
St.-R. Vaugoin referiert über drei Geſuche aus dem III. Be⸗ Letzterer Antrag wird e 

zirke um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband, BEE Derſelbe ae) über das Erkenntnis des . k. Verwaltungs⸗ 

und beantragt, die erbetene Zuſicherung zu ertheilen: gerichtshofes vom 6. Juli 1892, Z. 2215, womit die Beſchwerde des 
Roſenzweig Helene, Wirtſchafterin; Anton Hann gegen die Entſcheidung der Baudeputation für Wien 
Botſtieber Rud. Dr., prakt. Arzt, und vom 3. Juni 1891, Z. 8, betreffend den Auftrag zur Vermauerung 
Froßard Julius, Gaſtwirt. (Angenommen.) von Fenſtern des Hauſes Or.⸗Nr. 25, Spitalgaſſe im IX. Bezirke, 


St.- A. Dr. Henze referiert über den Erlass der k. k. u. als unbegründet abgewieſen wurde und beantragt die Kenntnisnahme. 


Br er j Angenommen); 
lter 27. 1892, 3. 46674, bet | ’ 8 i 55 815 
u ea Dan 2 Sul 3 ö 1 . — derſelbe referiert über die Zuſchrift des iſraelitiſchen Blinden- 
bezüglich der zur Aufnahme von Cholerakranken beſtimmten Spitäler (. „. f | a 
: inſtitutes Wien, Hohe Warte, vom 28. Juli 1892, betreffend den 
und beantragt, gegen die unbegründeten Forderungen der k. k. n.e. |... . f 5 8 ON 
5 n en S a jährlichen, der Gemeinde Heiligenſtadt bewilligten Beitrag von 30 fl. 
Statthalterei, dafs dieſelbe ſchon jetzt die unentgeltliche Überlaſſung u . | 
i , | zur Beſtreitung der Gemeindebedürfniſſe, und beantragt, die Abſchreibung 
beziehungsweiſe Beiſtellung einer für Spitalszwecke geeigneten Localität dief a „ . . 
5 q = ieſes Betrages zu genehmigen und das magiſtratiſche Bezirksamt im 
im II. Bezirke, eventuell in der Brigittenau in Anſpruch nehme und XIX. Bezirk i | 5 i 
| FVTHPC f g Bezirke anzuweiſen, eventuell wegen der allfällig der Gemeinde 
eventuell auch die Bereithaltung einer ausreichenden Anzahl von weiteren, 5 . . a 
1 g ER zuſtehenden Einhebung der Gemeindeumlagen zu dem gedachten Inftitute 
zu Choleraſpitälern geeigneten Localitäten fordern werde, eine Vor— a | 
a BON g ei ae nach den beſtehenden Geſetzen vorzugehen. (Angenommen.) 
ſtellung einzubringen und referiert ferner über das Offert der Firma 3 Ki 5 f u EN 
St.-R. Nückauf referiert über die Demolierung des ftädtifchen 
Krauſe und C. Daum, Vertreter der Firma Chriſtoph und . _° 5 b i ee 
x | Hauſes Or.-Nr. 5, Sechsſchimmelgaſſe im IX. Bezirke und beantragt 
Unmark auf Lieferung und Aufſtellung transportabler Lazarethbaracken 8 i 1 
| die Demolierung eines Theiles dieſes Hauſes auf Grund der Offert— 
und beantragt diesfalls die Ablehnung. f 3 „ 5 7 
. Antr e verhandlung der allgemeinen öſterreichiſchen Transport-Geſellſchaft gegen 
n e neee Bezahlung eines Betrages von 2050 fl. für das alte Materiale zu 
St.-R. Witzelsberger referiert über die Vermehrung des übertragen. (Angenommen); 
Standes der ſtädtiſchen Feuerwehr und beantragt: oo — derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Eigner, 
1. Die Aufnahme von 30 Feuerwehrmännern 2. Claſſe ur einer betreffend die Conſtatierung des Zuſtandes der Uferverficherungen am 
Löhnung von 1 fl. 20 kr. per Tag, einem jährlich in halbjährigen Alsbache im XVII. Bezirke und beantragt, zur Inſtandſetzung der 
Decurſivraten fälligen Stiefelpauſchale von 24 fl., Montur und Kaſer⸗ Uferverſicherungen des Alsbaches — ſoweit dieſe Arbeiten die Gemeinde 
nierung, ſowie die Aufnahme von drei Kutſchern mit einer Löhnung überhaupt treffen — einen Betrag von 3500 fl. gegen ſeinerzeitige 
von 1 fl. 35 kr. pro Tag nebſt Montur, u dem Geſammtjahres⸗ genaue Detailverrechnung zu genehmigen und zur Beſtreitung dieſer 
erforderniſſe von 16.873 fl. 64 kr. zu bewilligen. Auslage einen Zuſchuſscredit von 3500 fl. zur Ausgabs-Rubrik XXIII 5 
2. einen Zuſchuſscredit von zuſammen 8888 fl. 28 kr. zur Deckung zu bewilligen. Angenommen); 
der im Falle der Genehmigung des erſten Antrages vom 1. Sep- — derſelbe referiert über die Einlöſung des Hauſes Or.-Nr. 97 
tember 1892 an noch im Jahre 1892 erwachſenden Auslagen, und Kaiſerſtraße im VII. Bezirke und beantragt, den Eigenthümern dieſes 
zwar von 5754 fl. 90 kr. zur Ausgabs⸗Rubrik XX „Bezüge der | Hauſes als Preis, um welchen die Gemeinde diefe, Realität käuflich 
Löſchmannſchaft“, von 2367 fl. 40 kr. zur Ausgabs⸗Rubrik XX 3 zu erwerben bereit iſt, vorläufig den erhobenen Schätzwert per 25.000 fl. 
„Unterkunftsnebenerforderniſſe für das Löſchperſonale“ und von 765 fl. zu nennen, und falls die Eigenthümer den Verkauf um dieſen Betrag 
98 kr. zur Ausgabs⸗Rubrik XX 5 „Beſpannungsauslagen und Fahr⸗ ablehnen, die Verhandlungen mit den Eigenthümern durch ein vom 
koſten“ zu bewilligen. u Stadtrathe zu wählendes Comits weiterzuführen. (Angenommen); 
3. die Frage der Vermehrung der Feuerwehr-Officiersſtellen zu — derſelbe referiert über die Zuſchrift der k. k. Bezirkshaupt⸗ 


vertagen, bis über die Organiſation des Feuerlöſchdienſtes in Wien mannſchaft St. Pölten vom 28. Juni 1892, Z. 18563, betreffend 
vom Magiſtrate Bericht erſtattet ſein wird. die Conſtatierung der durch den geänderten Lauf des Traiſenſluſſes, 

St.⸗R. Meißl beantragt die Vertagung des Referates bis zum ſowie durch deſſen Hochwaſſer angerichteten Schäden in der Cataftral- 
nächſten Jahre. Gemeinde St. Andrä a. d. Tr. und beantragt, die Vornahme der 
St. ⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Vertagung des Referates vom Magiſtrate beantragten Herſtellungen, u. zw. des Schutzbaues 
bis zur Rückkehr des Bürgermeiſters. gegen die Beſchädigungen des Traiſenfluſſes und den Wiederaufbau 
Letzterer Antrag wird angenommen. des durch den Fluſs weggeriſſenen Schlachtkammergebäudes der ſtädt. 


St.-R. Dr. Tederer referiert bei Anweſenheit von 16 Stadt- | Berforgungsanftalt mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 2394 fl. 
räthen über die Quieſcierung des Regiſtranten Anton Czegka und 65 kr. und von 2265 fl. 37 kr., zuſammen 4660 fl. 20 kr., und das 
beantragt, den Genannten gemäß § 107, lit. e) der Dienſtpragmatik | Anfuchen des Magiſtrates bei der k. k. Bezirkshauptmannſchaft St. Pölten 
in den zeitlichen Ruheſtand zu verſetzen und demſelben die normal- und dem Gemeinde-Vorſteher von St. Andrä a. d. Tr. um Ertheilung 
mäßige Penſion per 726 fl. jährlich als Quieſcentengehalt zu bemeſſen. des Waſſerrechts-, beziehungsweiſe Bauconſenſes, zu genehmigen. 

(Angenommen); Angenommen.) 

— derſelbe referiert über die Vorſtellung des Franz Zis Ta St.-N. Dr. Stenzl referiert über die Aufnahme von provi⸗ 
gegen die abweisliche Erledigung feines Anſuchens um Verleihung der ſoriſchen Sanitätsaufſehern und beantragt, für die Dauer der Cholera— 
Zuſtändigkeit ſeitens des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den IV. und gefahr fünf proviſoriſche Sanitätsaufſeher mit einem Taggelde von 2 fl. 
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aufzunehmen und hiefür den erforderlichen Credit bis zur Höhe von 
1500 fl. zu bewilligen. 

St.-R. Dr. v. Billing referiert über das Project bezüglich 
Umpflaſterung der Schottengaſſe im I. Bezirke mit dem Koſtenbetrage 
von 3711 fl. 29 kr. und beantragt die Genehmigung desſelben und 
die Übertragung der Arbeit an den Pflaſterermeiſter Franz Böck, falls 
derſelbe dieſe Arbeit mit dem für die anſchließende Pflaſterung der 
Währingerſtraße offerierten und genehmigten Nachlaſſe von 28˙5 Percent 
auszuführen gewillt iſt. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über elf Geſuche aus dem III. Bezirke 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt, die 
Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Schneider Anna, Wirtſchafterin; 

Hantzl Johann, Kutſcher; 

Dataſchek Bernhard, Hilfsarbeiter; 

Weilinger Johann, Milchmeier; 

Sedlacek Franz, Beamter; 

Weingartner Leopold, Gaſtwirt; 

Goſchatzky Helene, Bedienerin; 

Schmalfuß Rudolf, Buchhalter; 

Daniel Raimund, Handelsagent; 

Scheiner Franz, Kleinholzhändler; 

Schwinghammer Thereſia, Bedienerin. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Protokolle der Sitzungen des 
Bezirksausſchuſſes des XVI., XVIII. und XIX. Bezirkes vom 28. Juli 
und 1. Auguſt 1892, beziehungsweiſe 3. Auguſt 1892 und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 


St.-R. N. v. Goldſchmidt referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Trambauer wegen Canaliſierung des Rudolfshügels 
im X. Bezirke und beantragt, es ſei vorläufig die Canaliſierung der 
Sennefelder- und Hanſengaſſe mit dem Koſtenerforderniſſe von 11.566 fl. 
47 kr. für das Jahr 1893 in Ausſicht zu nehmen und dieſer Betrag 
in das Canalbauten-⸗Präliminare des Jahres 1893 einzuſtellen, die 
weiteren Canalherſtellungen in Inzersdorf jedoch einem ſpäteren Zeit— 
punkte vorzubehalten. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Martin und der 
Anna Baron um Ertheilung des Conſenſes zur Herſtellung eines 
ebenerdigen Zubaues auf der Realität Grundb.-Einl. Z. 2351 im 
III. Bezirke, Mitterweg und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats— 
Antrages auf Ertheilung der Baubewilligung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Realität Nr. 10 Hafengaſſe im III. Bezirke und beantragt: 

1. Die für Nr. 17 und 19 Hafengaſſe genehmigte Baulinie 
werde auch über Nr. 15 verlängert, d. i. die Linie k bei der Straßen— 
breite von 11˙38 m. 

2. Es werde für den Theil der Hafengaſſe vom Rennweg zur 
Klimſchgaſſe eine Verbreiterung von 948 auf 12 m genehmigt und 
die beſtehende Straßenachſe, von welcher die Baulinien nach dem Ab— 
ſtande von 6 m zu beiden Seiten ſich ergeben, beibehalten, beziehungs— 
weiſe fortgeſetzt; 

3. die Baulinien in der Strecke Klimſchgaſſe — Landſtraße Haupt- 
ſtraße vorläufig nicht beſtimmt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über die Baulinienbeſtimmung für den 
Kirchenplatz und die Schulgaſſe in Hernals, XVII. Bezirk und be— 


antragt, es fer die Baulinie AD in Verlängerung der Front der 
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Schule in der Schulgaſſe zu genehmigen, alle anderen Baulinien 


Angenommen) FE H G vorläufig nicht zu beſtimmen. 


(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des Joſef 
Sedlakovich um Bewilligung zum Baue eines Comptoirs und 
einer Wächterhütte im X. Bezirk, Vordere Südbahnſtraße 11 und 
beantragt die Beſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den X. Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes unter der 
Bedingung, dass das Object als Proviſorium jederzeit ſofort auf Ver— 
langen des magiſtratiſchen Bezirksamtes ohne Anſpruch auf Entfchädi- 
gung beſeitigt werde. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Baumaterialienhändlers 
Karl Habenicht um käufliche Überlaſſung des in mehreren ſtädtiſchen 
Schulkellern liegenden, von abgebrochenen alten Heizanlagen herrührenden 
Chamottebruches und beantragt, den Verkauf um den Preis von 35 kr. 
per Meter-Centner an den Genannten unter den vom Magiſtrate be— 
antragten Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anerbieten des Karl Libiſch 
wegen käuflicher Überlaſſung der Parcellen 218/2 und 200/1 in 
Währing, XVIII. Bezirk und beantragt, dasſelbe wegen zu geringen 
Preisanbotes abzulehnen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann Mataſek 

um Genehmigung der Herſtellung von Klinkertrottoirs vor den Neu— 
bauten III., Stammgaſſe, Parcelle 1 und 2, und beantragt, dem An— 
ſuchen unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den III. Bezirk 
vorgeſchlagenen Bedingungen Folge zu geben. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Recurs der Inhaberinnen des 
Mädchenpenſionates im V. Bezirke, Nikolsdorfergaſſe 8 gegen den 
magiſtratiſchen Auftrag zu feuerpolizeilichen Herſtellungen vom 9. Februar 
1891, 3. 44233/91 und beantragt, die Abweiſung des Recurſes, be— 
ziehungsweiſe die Modificierung des in Beſchwerde gezogenen Auftrages 


im Sinne des Stadtbauamtsberichtes zu genehmigen. 


Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſucher der Anna Madl um 
mietweiſe Überlaſſung der im ehemaligen Gemeindehauſe zu Altmannsdorf 
befindlichen ebenerdigen Wohnung Nr. 7 um den jährlichen Zins von 
48 fl. und Nebengebüren und beantragt die Genehmigung. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung 
wegen Vergebung der Erd- und Pflaſterungsarbeiten für die Neu⸗ 
pflaſterung der Bennogaſſe im VIII. Bezirke zwiſchen Bennoplatz und 
Alſerſtraße im veranſchlagten Koſtenbetrage von 6927 fl. 85 kr. und 
200 fl. Pauſchale und beantragt, dieſe Arbeiten dem Beſtbieter Eduard 
Berger zu dem angebotenen 27percentigen Nachlaſſe zu übertragen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über Herſtellungen im ſtädtiſchen Schul- 
gebäude XII., Unter-Meidling, Schillergaſſe 11 und 13 und beantragt, 
dieſe Herſtellungen mit dem bedeckten Geſammtkoſtenbetrage von 
2844 fl. 50 kr. zu bewilligen. 
St.⸗R. Meißl beantragt die Zurückweiſung des Actes behufs 
Vorlage von Anträgen mit geringerem Koſtenerforderniſſe. 
Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Refe— 
renten-Antrag angenommen. 
St.-R. Schlechter referiert über das Auſuchen der Firma 
R. Ph. Waagner um Bewilligung zur Herſtellung der 500milli- 
metrigen Rohre für die Waſſerleitung im Naſswalde durch die Wittfo- 
witzer Eiſenwerke. 
Wird für die nächſte Sitzung vertagt. 
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— Derſelbe referiert über das Ergebnis der Offertverhandlung 
wegen Sicherſtellung der Lieferung der Abſperrſchieber und Ablaſs— 
ſchleuſen für den Waſſerleitungsbau Groß-Höllenthal — Singerin — 
Naſswald und beantragt, dieſe Lieferung an die Firma Märky, 
Bromoosky und Schulz in Adamsthal mit dem Betrage von 
13.349 fl. zu übertragen. 

St.⸗R. Rückauf beantragt die Übertragung dieſer Lieferung au 
die Firma Teudloff und Dittrich mit dem Betrage von 
13.450 fl. 

Der Antrag des St.⸗R. Rückauf wird abgelehnt, der 
Referenten-Antrag angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Zuſchrift des k. k. Bezirksgerichtes 


Hietzing und Umgebung vom 21. Juli 1892, Z. 16868, betreffeud | 


die Waſſerleitungsrohrlegungs-Arbeiten in Hetzendorf und Altmannsdorf 
im XII. Bezirke und beantragt, die von den Vertretern des k. u. k. 
Hofärars, der k. k. Staatsbahnen und der k. k. priv. Südbahn-Geſell— 
ſchaft aus Anlass dieſer Rohrlegung geſtellten Bedingungen mit den 
von den Vertretern der Gemeinde Wien geforderten Modificationen zu 
genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Bezirksausſchuſſes 
des XVII. Bezirkes um Aufſtellung eines Auslaufbrunnens der Hoch— 
quellenleitung am Hernalſer Ortsfriedhofe und beantragt, die Auf— 
ſtellung eines mit einem Abſchluſsventile zu verſehenden Auslaufbrunnens 
der Hochquellenleitung mit dem Koftenbetrage von 940 fl. und die 
Dotierung desſelben mit 50 hl täglich im Sommer und 5 hl täglich) 
im Winter zu bewilligen. Angenommen.) 

St.-. Kreindl referiert über das Ergebnis der Offertver— 
handlung wegen Vergebung der Steinpflaſterungsarbeiten für die Neu— 
pflaſterung der Karolinengaſſe im IV. Bezirke von der Favoritenſtraße 
bis zum Karolinenplatze im veranſchlagten Koſtenbetrage von 4161 fl. 
56 kr. und 200 fl. Pauſchale und ferner der Herſtellung eines Holz— 
ſtöckelpflaſters vor dem ſtädtiſchen Schulgebäude Or.-Nr. 20 Karolinen⸗ 
gaſſe im Koſtenbetrage von 1510 fl. 73 kr. und beantragt, die Stein- 
pflaſterungsarbeiten dem Beſtbieter Alex. Stiegler mit dem ange— 
botenen Nachlaſſe von 247 Percent zu übertragen, für die Holzſtöckel⸗ 


pflaſterungsarbeiten neuerlich im kurzen Wege eine auf die beiden 


offerierenden Firmen J. B. Blythe und Guido Rütgers beſchränkte 
Offertverhandlung durchzuführen, deren Reſultat mit Rückſicht auf den 
Koſtenbetrag vom Magiſtrate zu genehmigen iſt, endlich das Nachtrags— 
offert Rütgers und das Anſuchen des Vorſtehers des IV. Bezirkes 
auf Pflaſterung der ganzen Karolinengaſſe mit Holzſtöckel abzuweiſen. 

Angenommen.) 

Sf.-R. Wurm referiert über die Adaptierung und Einrichtung 
des Turnſaales im ſtädtiſchen Haufe Or.-Nr. 25 Neubaugaſſe im 
VII. Bezirke für die Steueramtsabtheilung beim magiſtratiſchen Bezirks- 
amte für den VI. und VII. Bezirk, und beantragt: 

1. Das vom Stadtbauamte verfaſste Project B über die Adaptierung 
und Einrichtung des Turnſaales im ſtädtiſchen Hauſe Or.-Nr. 25 Neubau⸗ 
gaſſe, VII. Bezirk, für die Steueramtsabtheilung beim magiſtratiſchen 
Bezirksamte für den VI. und VII. Bezirk und über einen kleinen Zubau 
für ſonſtige Amtszwecke, mit den Geſammtkoſten per 7923 fl. 94 kr., 
wovon auf die baulichen Herſtellungen 6622 fl. 94 kr., auf die nicht 
aus vorhandenen Vorräthen entnehmbare Amtseinrichtung und auf die 
Caſſenlieferung 1301 fl. entfallen, zu genehmigen; 

2. den Betrag von 6622 fl. 94 kr. bei Rubrik XII 4d „Er⸗ 
haltung und Reparatur der gemiſchten Häuſer“, den Betrag per 1301 fl. 
bei Rubrik IV 24 „Neubeſchaffung von Möbeln und Einrichtungs- 
ſtücken für die magiſtratiſchen Bezirksämter“ zu verrechnen und hiefür 
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die erforderlichen Zufchufseredite in der Höhe der Erforderniſſe zu 
bewilligen; 

3. die Arbeiten durch die betreffenden Erſteher der currenten 
Arbeiten und Lieferungen durchzuführen, nur die Caſſenlieferung im 
Wege einer beſchränkten Verhandlung durch den Magiſtrat zu bewerk— 
ſtelligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 24. Auguſt 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Rückauf, 
v. Götz, Schlechter, 
v. Goldſchmidt, Schneiderhan, 
Dr. Grübl, Dr. Stenzl, 
Dr. Hackenberg, Vaugoin, 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Meißl, Witzelsberger, 
v. Neumann, Wurm. 


Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, Viee-Bürgermeiſter 
Dr. Borſchke, St.⸗R. Boſchan, Dr. Huber, 
Dr. Lederer, Matzenauer, Müller, Noske. 

Experte: Ober⸗Ingenieur Schurz. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Schmidbauer. 

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice— 
Bürgermeifter Dr. Nichter macht derſelbe der Ver— 
ſammlung nachfolgende Mittheilungen: 

Die Belaſtung des Reſervefonds mit 20. Auguſt 1892 ſtellt ſich 
wie folgt: 

Reſervefodttt e . 600.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung. . . . 263.932 fl. 58 kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits genehmigte, 
jedoch noch nicht effectuierte 
Auslagen.. 326.645 fl. 63 kr. 
zuſammen . 590.578 fl. 21 kr. 
9.421 fl. 79 kr. 


daher noch verfügbar . 

und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 
lagen bei den Bezirken II bis XIX à 500 fl. 
zu reſervierenden 9.500 fl. — kr. 
überſchritten uꝭ mm 78 fl. 21 kr. 
Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Auträge im 
Geſammtbetrage von 117.031 fl. 38 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Dient zur Kenntnis.) 
Interpellation des St.⸗R. v. Götz, aus welchem Grunde 

ſich die Vorlage des Referates über ſeinen Antrag, betreffend die Ein— 
führung der Gasbeleuchtung in den einbezogenen Vororten, ſowie wegen 
Ergänzung der Gasbeleuchtung im XIII. Bezirke verzögert habe und 
ob Ausſicht vorhanden iſt, dafs die bereits befchloffene Einführung der 
Gasbeleuchtung in den obgenannten Orten noch heuer durchgeführt wird. 
Der Vorſitzende bemerkt, dafs er dieſe Inter⸗— 
pellation in der nächſten Sitzung beantworten wird. 
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St.-N. Schlechter referiert neuerlich über das Reſultat der 
Offertverhandlung puncto Sicherſtellung der Abſperrſchieber und Ablaſs— 
ſchleuſen für den Waſſerleitungsbau „Großes Höllenthal-Singerin⸗ 
Naſswald.“ 

Nach Einvernehmung des als Experten beigezogenen Ober— 
Ingenieurs Schurz, welchem wiederholt das Wort zur Aufklärung 
ertheilt wird, beantragt St.⸗R. Dr. v. Billing die Belaſſung des 
Stadtraths-Beſchluſſes vom 19. d. M., wonach die gedachte Lieferung 
der Firma Märky, Bromovsky und Schulz in Adamsthal zu 
übertragen wäre. | 

St.⸗R. Rückauf beantragt die Übertragung an die Firma 
Teudloff und Dittrich. 

Der Referent ſtellt folgende Alternativ-Anträge: 

a) Der Stadtrath erkläre, dafs er keinen Anlass findet, von 
feinem in der Sitzung vom 19. l. M. gefaſsten Beſchluſſe abzugehen. 

b) Eventuell ſei eine neuerliche, auf die Firmen Märky, Bro— 
movsky und Schulz in Adamsthal, Teud hoff und Dittrich 
und H. Heinrich beſchränkte Offertverhandlung auf Grund einer 
vom Stadtbauamte genau zu fixierenden poſitiven Vorſchrift für die 
zu liefernden Gegenſtände auszuſchreiben. 

Dieſer letztere Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma R. Ph. 
Wagner, die 500millimetrigen Rohre für die Waſſerleitung im 
Naſswalde im Wittkowitzer Werke herſtellen laſſen zu dürfen. 

Referent beantragt, der genannten Firma unter den vom 
Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen, wonach insbeſonders die 
Firma jene Koſten zu tragen hat, welche der Gemeinde Wien aus der 
Vornahme der Erprobung, Übernahme ꝛc. der Rohre in Wittkowitz 
erwachſen, zu geſtatten, die derſelben mit Stadtraths-Beſchluſs vom 
5. Mai 1892, Z. 2485, übertragene Lieferung von 500 mm weiten 
Eiſenguſsrohren für ihre Rechnung durch das Eiſenwerk in Wittkowitz 
ausführen zu laſſen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die Neu⸗ 
pflaſterung der Millergaſſe von der Linien- bis zur Wallgaſſe im 
VI. Bezirke (Koſten 31.036 fl. 64 Kr., bedeckt) und beantragt die 
Genehmigung dieſes Projectes. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die Neu- 
pflaſterung der Barnabitengaſſe im VI. Bezirke (Koſten 9143 fl. 45 kr., 
bedeckt) und beantragt die Genehmigung dieſes Projectes. 

( Angenommen.) 

St.- N. Dr. Vogler referiert über die Enthebung des Ferdinand 
Karpf von der Hilfslehrerſtelle im 5. ſtädtiſchen Waiſenhauſe zu Kloſter— 
neuburg und die Beſtellung des Johann Kronberger als Hilfs— 
lehrer und beantragt, den Erſtgenannten auf Grund ſeines diesfälligen 
Anſuchens vom 1. September von ſeinem Poſten als Hilfslehrer im 
5. ſtädtiſchen Waiſenhauſe zu entheben und den Zögling des vierten 
Jahrganges des n.⸗ö. Landes⸗Lehrerſeminars in St. Pölten, Johann 
Kron berger für dieſen Poſten mit den üblichen Bezügen provi- 
ſoriſch vom 1. September 1892 an gegen einmonatliche gegenſeitige 
Kündigung zu beftellen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Kindergarten-Comiteés 
am Neubau um Überlaſſung von Localitäten in der Schule VII. Bezirk, 
Neuſtiftgaſſe 100 zur Errichtung eines dritten Kindergartens und um 
Beiſtellung der erforderlichen Einrichtungsſtücke. 

Referent beantragt, dem anſuchenden Vereine die bereits beim Baue 
der Schule Neuſtiftgaſſe 100 für dieſen Zweck in Ausſicht genommenen 
zwei Localitäten unter den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Modalitäten 
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zu überlaſſen und für die hiezu nothwendige Adaptierung einen Zufchufs- 
credit von 137 fl. 32 kr. zu gewähren. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung in 
der Burg-, Kirchberg, Breite-, Siebenftern-, Stift⸗, Neubau-, 
Schottenfeld- und Apollogaſſe im VII. Bezirke. 

Referent beantragt, in den gedachten Straßen des VII. Be— 
zirkes nach dem Vorſchlage des Stadtbauamtes an den im vorgelegten 
Plane bezeichneten Punkten im Ganzen 8 neue Intenſivbrenner, 9 ganz- 
nächtige und 15 halbnächtige Flammen zu activieren und das jährliche 
Mehrkoſtenerfordernis per 1531 fl. 83 kr. (pro 1892 bedeckt) zu 
genehmigen. Angenommen.) 

Hiemit erledigt ſich unter einem der Antrag des Gem.-Rathes 
Gregorig, betreffend die Verbeſſerung der Beleuchtung in der Burg-, 
Breite- und Siebenſterngaſſe. 

St.-. Meißl referiert über das Stadtbauamtsproject für die 
Umpflaſterung der Franzensbrückenſtraße im II. Bezirke von der 
Lichtenauer- bis zur Hedwiggaſſe und beantragt die Genehmigung 
dieſes mit 45.956 fl. 98 kr. (bedeckt) veranſchlagten Projectes. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für den 
Umbau des Haupt⸗Unrathscanales in der Seegaſſe, IX. Bezirk, zwiſchen 
der Rothen⸗Löwen⸗ und der Porzellangaſſe (Koſten: 6955 fl. 37 kr., 
bedeckt) und beantragt die Genehmigung dieſes Projectes. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Iſidor Mahler 
um Bewilligung zu einer Grund-Ab- und Zuſchreibung Einl.⸗Z. 1751 
und 1750 im II. Bezirke, Scholzgaſſe und beantragt die Genehmigung 
im Sinne des vorgelegten Bauamtsberichtes. . Angenommen); 

— derſelbe referiert über, das Stadtbauamtsproject für die 
Herſtellung eines Haupt-Uẽnrathscanales in der Karajangaſſe, II. Bezirk, 
für das Haus Einl.⸗Z. 4170, Bauſtelle V, Cat.⸗Parc. 3228/8 und 
beantragt die Genehmigung dieſes mit 2093 fl. (bedeckt) bezifferten 
Projectes. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die 
Umpflaſterung der Fahrbahn der Stromſtraße von der Jäger- bis zur 
Dresdenerſtraße, II. Bezirk (Koſten: 2473 fl. 64 kr., bedeckt) und 
beantragt, dieſes Project zu genehmigen, die angebotene Beitragsleiſtung 
des Stadtbaumeiſters Eduard Rzehaczek für die Pflaſterung ober- 
halb der Cunette des Rohrgrabens der Hochquellenleitung im runden 
Betrage von 150 fl. anzunehmen und denſelben ſohin der weiteren 
Haftung für dieſe Pflaſterung zu entheben. : (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael Wanko 
um pachtweiſe Überlaſſung von Gründen des Wiener Bürgerſpitalfonds 
im XI. Bezirke, Simmering und um Bewilligung zu baulichen Her— 
ſtellungen. 

Referent beantragt, es ſei 

1. die Abtheilung Nr. 25 des dem Bürgerſpitalfonde gehörigen 
Reingrubenackers, beſtehend aus einem Theile der Cat.-Parc. 238 in 
Simmering, auf Grund der zuſtimmenden Erklärung der dermaligen 
Pächterin Thereſia Heine dem Michael Wanko auf die reſtliche 
Pachtzeit, d. i. bis 1. November 1895, unter den für die Verpachtung 
von ſtädtiſchen und Bürgerſpitalfondsgründen feſtgeſtellten allgemeinen 
Normen zu verpachten und den Pachtzins vom 1. November 1892 
an auf jährliche 700 fl. zu erhöhen; 

2. es ſei die Bewilligung ſeitens der Gemeinde Wien noe. Bürger- 
ſpitalfond zur Durchführung der im Magiſtrats-Neferate fpecificierten 
Bauherſtellungen auf der gedachten Grundfläche zu geben. 

(Angenommen); 
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— derſelbe referiert über Regulierungsarbeiten bei dem ſtädtiſchen 
Freibade am linken Donauufer oberhalb der Kronprinz Rudolfbrücke 
und beantragt, die Vornahme dieſer vom Stadtbauamte vorgeſchlagenen 
nothwendigen Arbeiten zu genehmigen und zur Beſtreitung der dies— 
fälligen Koſten per 1600 fl. einen Zufchufecredit in dieſer Höhe zur 
Rubrik XXIV 2 „Auslagen für die ſtädtiſchen Freibäder“ zu be— 
willigen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Metallwaren⸗ 
Erzeugers Joſef Gaßner um Verleihung des Bürgerrechtes 
und beantragt, dieſem Anſuchen Folge zu geben. Angenommen.) 

St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des Hermann 
Otte um Conſens zur Verbauung des Zimmerwerkplatzes, IX. Bezirk, 
Seegaſſe 10. 

Referent beantragt: 

Es ſei unter Aufhebung der ſeinerzeit geſtellten Bedingung hin— 
ſichtlich der Anlage und Erhaltung eines Straßenhofes dortſelbſt der 
Antrag des Magiſtrates auf Ertheilung des Bauconſenſes unter Ge— 
nehmigung der Anlage von Riſaliten mit einem Vorſprunge von 016 m 
über die Baulinie und einer Länge von 3:30 m, je 2:80 m, je 4˙80 m 
und je 11˙00 m gegen Compenſierung des hiezu erforderlichen Grundes 
per 6°48 m? mit einer gleichgroßen Fläche des abzutretenden Grundes, 
ſowie unter den übrigen vom Magiſtrate beantragten Modalitäten, 
insbeſondere hinſichtlich der Sicherſtellung der Grundabtretung ꝛc. zu 
beſtätigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Lorenz und der 
Chriſtine Seeböck um Baubewilligung, XVI., Ottakring, Rotherdgaſſe. 

Referent beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XVI. Bezirk auf Ertheilung dieſer Baubewilligung 
gegen dem, daſs die Bauwerber ſich verpflichten, für den Fall, als 
bei der definitiven Beſtimmung der Baulinie dortſelbſt ein Theil der 
fraglichen Bauſtelle zur Straße nothwendig ſein ſollte, den zur Straße 
entfallenden Grundtheil über Verlangen der Gemeinde Wien unent— 
geltlich abzutreten, zu beſtätigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des St. Joſef-Kirchenbau⸗ 
Vereines in Währing um Baubewilligung, Einl.⸗Z. 25 in Weinhaus, 
Herrengaſſe 30. 2 

Referent beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XVIII. Bezirk auf Ertheilung des Bouconſenſes gegen 
dem, dafs der durch die Anlage eines Mittelriſalites mit 015 m 
Vorſprung und 410m Länge in Anſpruch genommene ſtädtiſche 
Grund im Ausmaße von 0615 m? um den ortsüblichen Preis von 
5 fl. per Quadratmeter, ſohin um den Betrag von 3 fl. 68 kr. ein- 
gelöst werde, zu beſtätigen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand Schindler 
um Bauconſens, IV., Große Neugaſſe 6 und 8, und beantragt, den 
Antrag des Magiſtrates auf Genehmigung der Thorportal- und 
Riſalitanlage mit einem Maximalvorſprung von 0˙30 m in der Neu- 
gaſſe und von 015 m in der Moftgaffe gegen dem, daſs der hiezu 
erforderliche Grund per 470m? von dem zur Straßenverbreiterung 
abzutretendem Grunde in Abzug gebracht werde, zu beſtätigen. 

| Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anfuchen des Adolf Hauſer 
um die Bewilligung zur Vornahme von neuerlichen Adaptierungen 
im Hauſe II., Pappenheimgaſſe 54 und beantragt, den Antrag des 
Magiſtrates auf Genehmigung der Herſtellung der projectierten neuer— 
lichen Ndaptterungen inchufive der projectierten Abſchluſsmauer, letztere 
aber nur als Proviſorium, gegen Widerruf und Aufſtellung des (im 
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Entwurfe vorgelegten) intabulationsfähigen Demolierungsreverſes auf 
Koſten des Geſuchſtellers, zu beſtätigen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Entſcheidung des k. k. Aderbau- 
miniſteriums vom 15. Juli 1892, Z. 10228, betreffend das Rechts- 
verhältnis zwiſchen dem k. k. Hofärar als Grundeigenthümer und der 
Gemeinde Wien als Eigenthümerin des Lagerhaus-Schöpfwerkes im 
k. k. Prater in Beziehung auf den Charakter des Waſſers dieſes 
Schöpfwerkes als öffentliches Gut und beantragt die Kenntnisnahme. 
( Angenommen.) 

St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über die vom Stadt: 
bauamte und Magiſtrate beantragte probeweiſe Verwendung eiſerner 
Fenſterflügel bei der im Baue befindlichen Schule XVI. Bezirk, 
Panikengaſſe und beantragt die Ablehnung dieſer Probe. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes v. Götz, 
betreffend die Herſtellung einer Fahrbrücke über den Halterbach in der 
Dornbacherſtraße zu Hütteldorf, XIII. Bezirk. 

Referent beantragt, es ſei in theilweiſer Abänderung des 
Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 18. v. M., womit das Project für dieſe 
Brücke mit dem Geſammtkoſtenerforderniſſe von 7604 fl. 34 kr. ge⸗ 
nehmigt und beſchloſſen wurde, dieſen Bau erſt im Jahre 1893 aus⸗ 
zuführen und die Koſten ins Budget pro 1893 einzuſtellen, zu beſchließen, 
dieſen Brückenbau noch im heurigen Jahre auszuführen und zur Deckunng 
der Koſtenſumme per 7604 fl. 34 kr. einen ſpeciellen Credit in dieſer 
Höhe auf Rechnung des Reſervefondes zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


St.-N. Witt. v. Goldſchmidt referiert über das Anſuchen von 
Guſtav Chaudoir und Comp. um Conſens für den Bau einer 
Schupfe, XI., Rimböckſtraße 57 bis 61, und beantragt die Beſtätigung 
des Antrages. des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XI. Bezirk auf 
Ertheilung dieſer Baubewilligung unter den im Commiſſionsprotokolle 
vom 21. Juli 1892 enthaltenen Bedingungen. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des Max Bunzl durch 
Donat Zifferer um Baubewilligung, XIX., Ober-Döbling, Hirſchen— 
gaſſe 58, und beantragt, das vorgelegte Project, nach welchem der 
Gaſſentract des zu erbauenden Familienhauſes nicht in die Baulinie 
fällt, ſondern ein Vorgarten in der Breite von 8˙60 m in Ausſicht 
genommen iſt, obwohl eine Vorgartenlinie für die Hirſchengaſſe nicht 
feſtgeſetzt erſcheint, zu genehmigen. Angenommen.) 


Ht.-R. Dr. Grübl referiert über das Anſuchen der Genoffen- 
schaft der bildenden Künſtler Wiens um üÜberlaſſung von im Beſitze 
der Gemeinde Wien befindlichen Werken des Profeſſors Rudolf Alt 
für die in der Zeit vom 28. Auguſt (dem 80. Geburtstage des 
Künſtlers) bis Ende October l. J. im Künſtlerhauſe ſtattfindende 
Collectiv⸗Ausſtellung ſeiner Werke und beantragt, dieſem Anſuchen 
gegen Erſatz der Koſten des Transportes und der Verſicherung Folge 
zu geben. Die Auswahl der Stücke ſei dem Präſidium zu überlaſſen. 

(Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des Profeſſors an der 
Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule Johann Anton Schnarf 
um Flüſſigmachung der dritten Quinquennalzulage und beantragt, es 
möge dem Geſuchſteller vom 1. September 1892 an die dritte Quin⸗ 
quennalzulage jährlicher 200 fl., ſowie vom 1. November 1892 an 
die hievon entfallende Quartiergeld-Erhöhung von jährlich 60 fl. zu: 
erkannt und in der üblichen Weiſe erfolgt werden. 

(Angenommen); 
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— derſelbe referiert über den Erlaſs des k. k. n.⸗ö. Landes⸗ 


ſchulrathes vom 12. Auguſt 1892, 3. 6838, womit unter Genehmi- 


gung der übrigen Präſentationen von Bürgerſchul-Directoren, reſp. 
Oberlehrern in Bezug auf die Ernennung des Bürgerſchullehrers Joſef 
Kaitan zum Oberlehrer an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen 
IV., Alleegaſſe 11, angeordnet wird, vorerſt die Gründe befanntzu- 
geben, welche den Stadtrath beſtimmt haben, zur Leitung der genannten 
Volksſchule eine männliche Lehrkraft zu präſentieren, obgleich ſich unter 
den Bewerberinnen um dieſe Stelle ſehr gut qualificierte, vom Bezirks— 
ſchulrathe als „beſonders berückſichtigungswürdig“ bezeichnete und auch 
eine verhältnismäßig lange Dienſtzeit aufweiſende befinden. 

| Referent beantragt, es ſei dem k. k. Landesſchulrathe mitzu- 
theilen, daſs Joſef Kaitan mit Rückſicht auf ſeine beiweitem 
längere Dienſtzeit und vorzügliche Qualification gegenüber den weib— 
lichen Lehrperſonen mit bedeutend kürzerer Dienſtzeit präſentiert wurde; 
ein gegentheiliger Vorgang müſste zu berechtigter Unzufriedenheit unter 
der Lehrerſchaft führen. Übrigens ſei der Stadtrath nicht der Überzeugung, 
daſs er nach dem Reichs-Volksſchulgeſetze verpflichtet ſei, für Mädchen- 
ſchulen eine weibliche Lehrperſon als Oberlehrerin zu präſentieren. 


St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, es ſei dem Landesſchulrathe bei 
dieſer Gelegenheit mitzutheilen, dafs der Stadtrath die in dem hohen 
Erlaſſe des Miniſteriums für Cultus und Unterricht vom 27. Juni 
1891, Z. 6285, enthaltenen Bemerkung, daſs nach dem Geſetze 
die Lehrſtellen an öffentlichen Mädchenſchulen einſchließlich der Stelle 
der Oberlehrerin in erſter Linie mit weiblichen Lehrkräften zu beſetzen 
ſeien, nicht beipflichten kann. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag und der Antrag 
des St.⸗R. Dr. Vogler angenommen. 

(Die Stiliſierung bleibt dem Referenten vorbehalten.) 


— Derſelbe referiert über die Noten der k. k. Polizei⸗Direction 
Wien vom 12. Juli 1892, Z. 58553/A B und vom 4. Auguſt 
1892, 3. 67649/A E, betreffend die Überwachung der Felder, Wieſen, 
Fluren ꝛc. durch die k. k. Sicherheitswache. 

Referent beantragt, dieſe vom Magiſtrate mit Bezug auf den 
Stadtraths⸗Beſchluſs vom 9. Juni 1892, Z. 2991, vorgelegten Noten, 
mit welchen die k. k. Polizei⸗Direction den Standpunkt vertritt, dass 
ſie nach den diesfalls beſtehenden Normen zur Leiſtung der gewünſchten 
erhöhten Überwachung der Felder, Fluren, Wieſen ꝛc. durch die Sicher— 
heitswache nicht verpflichtet iſt, und anderſeits betont, daſs ſie eine 
ſolche erhöhte Überwachung mit Rückſicht auf den derzeitigen Stand 
der Sicherheitswache auch nicht leiſten könnte, zur Kenntnis zu nehmen 
und den Herrn Bürgermeiſter zu erſuchen, im Sinne des vom Stadt— 
rathe an die Polizei-Direction geſtellten Anſuchens bei dem Herrn 
Miniſter des Innern vorſtellig zu werden. Angenommen.) 


St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Brunnenmeiſters 
Franz Nebauer in Breitenſee um pachtweiſe Überlaſſung des bei 
der Schule daſelbſt befindlichen leerſtehenden Platzes behufs Errichtung 
eines Materiallagers und beantragt die Ablehnung dieſes Anſuchens 
aus den vom Magiſtrate geltend gemachten Gründen. 

(Angenommen); 


— derſelbe referiert über den Recurs des Gaſtwirtes Johann 
Swoboda gegen den Beſcheid des magiſtratiſchen Bezirksamtes für 
den XIII. Bezirk, betreffend die Abweiſung ſeines Anſuchens um die 
Bewilligung zur Aufſtellung von Gaſttiſchen vor dem Geſchäftslocale 
XIII., Breitenſee, Wienerſtraße 21 
nicht ſtattzugeben. 


und beantragt, dieſem Recurſe 
Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen des Thomas Weidlich 
um Bewilligung zur Herſtellung eines Klinkertrottoirs XIII., Penzing, 
Rochusgaſſe 20 und beantragt die Genehmigung dieſes Anſuchens. 

(Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des Siegmund Gei— 
ringer um die Bewilligung zur Herſtellung eines Asphalt⸗Trottoirs 
vor dem Hauſe J., Schottengaſſe Nr. 5 und beantragt, dieſes Anſuchen 
unter den vom Stadtbauamte sub 1 bis 7 aufgeſtellten Bedingungen 
zu genehmigen. Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Heller und 
Comp. um Bewilligung zur Herſtellung eines Asphalt-Trottoirs vor 
I., Wollzeile 34, Stubenbaſtei 2 und Zedlitzgaſſe 4, und beantragt 
die Genehmigung unter den vom Stadtbauamte sub 1 bis 7 aufge⸗ 
ſtellten Bedingungen. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über die Vermietung des ehemaligen Ge— 
meinde⸗Wachzimmers der beſtandenen Gemeinde Breitenſee, Hauptſtraße 
Nr. 44 und beantragt, für dieſes Zimmer (top. Nr. 45, Gaſſenladen) 
den Jahresmietzins mit 80 fl. incluſive aller Nebengebüren zu normieren. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Koſtenüberſchreitung für Her— 
ftellungen im ſtädtiſchen Gemeindehauſe XIII., Hietzingerſtraße 18 und 
beantragt die nachträgliche Genehmigung dieſer überſchreitung per 
9 fl. 16 kr. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über die Vermehrung der öffentlichen Be⸗ 
leuchtung im Rubensparke (IV. Bezirk) und beantragt die Umwandlung 
der vier dortſelbſt befindlichen, dermalen nur vom 1. Mai bis 1. No- 
vember halbnächtig brennenden Gasflammen in ganzjährig halbnächtige 
Flammen und die Aufſtellung einer neuen ganznächtigen Flamme im 
Piſſoir auf dieſem Platze. (Angen ommen); 


— derſelbe referiert über die Verbeſſerung der öffentlichen Be— 
leuchtung in der Wehrgaſſe, zwiſchen den Häuſern Or. Nr. 1 und 3, 
zunächſt dem Hydranten, und beantragt die Umwandlung der daſelbſt 
befindlichen halbnächtigen in eine ganznächtige Flamme. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Umbau des Canales in der 
Hietzingergaſſe in. Penzing, XIII. Bezirk und beantragt, es ſei der 
Umbau dieſes Canales im laufenden Jahre nach dem vorgelegten 
Projecte mit dem Koſtenerforderniſſe von 6828 fl. 85 kr. zu genehmigen 
und dieſes Koſtenerfordernis aus dem für Canalbauten in anderen 
Bezirken, welche heuer nicht zur Ausführung gelangen, präliminierten 
Beträgen zu bedecken. Die Arbeiten ſeien im Wege einer beſchränkten 
Offertverhandlung unter Zuziehung der Firmen Anton Sikora, 
Heinrich Sikora, Ed. Rzehaczek und Auguſt Titz zu vergeben. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Bewilligung eines 
ſpeciellen Credites in der Höhe des Erforderniſſes. 

Mit dieſer Modification, welcher der Referent ſich anſchließt, wird der 
Referenten⸗-Antrag angenommen. (An den Gemeinderath.) 


St.-N. Kreindl referiert über das Stadtbauamtsproject für die 
Neupflaſterung der Neuſtiftgaſſe zwiſchen der Schottenfeldgaſſe und 
Kaiſerſtraße, VII. Bezirk (Koſten: 20.112 fl. 13 kr. bedeckt), und 
beantragt die Genehmigung desſelben. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über die Herſtellung eines Waſſerleitungs⸗ 
Rohrſtranges in der Aſpern-Allee in der Freudenau behufs Verſorgung 
der ſtädtiſchen Schule dortſelbſt mit Waſſer, und beantragt die Genehmigung 
der diesfälligen (bedeckten) Koſten per 2250 fl. Angenommen.) 
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St.-N. Schneiderhan referiert über die Schlussrechnung, be— 
treffend di Adapherungen im Sehr'ſchen Stiftungshauſe, X. Bezirk, 
Quellengaſſe 31, zum Zwecke der Unterbringung einer ſtädtiſchen Doppel- 
Volksſchule daſelbſt und beantragt, die Überſchreitung des bezüglichen 
Koſtenerforderniſſes um den Betrag von 604 fl. 7 kr. zu genehmigen 
und zu geftatten, dafs die Ausbezahlung des adjuftierten Geſammtreſtes 
an die Contoleger bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgen könne. 

Ferner ſei dem Anſuchen der Firma Brüder Schlimp um Be— 
rechnung ihrer Haftzeit für die für dieſe Schule gelieferten Möbel- 
tiſchlerarbeiten vom 2. November 1891 an Folge zu geben. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Erhöhung der Bezüge des Haus- 
beſorgers im ſtädtiſchen Gemeindehauſe im XII. Bezirk, Unter-Meidling, 
Hauptſtraße 4, Georg Bachmeier und beantragt die Erhöhung des 
Monatslohnes desſelben per 30 fl. auf 35 fl. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über einen Zuſchuſscredit anläſslich der 
Herſtellung einer Cunette im Wienfluſſe und beantragt, es ſei behufs 
vollſtändiger Herſtellung dieſer Cunette zur Ausgabs-Rubr. XXIII I 
ein Zuſchuſscredit in der Höhe von 4800 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

St.-. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen des Amts- 
dieners Joſef Harold um Verlängerung feines Krankheits-Urlaubes 
und beantragt, dem Bittſteller die erbetene Urlaubs-Verlängerung in 
der Dauer von drei Monaten vom 3. Auguſt l. J. an, jedoch als 
letzte zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Zuſchrift des Directoriums der 
Internationalen Muſik-⸗ und Theaterausſtellung in Wien, womit dieſelbe 
in Erwiderung eines an ſie über den diesfalls im Stadtrathe einge— 
brachten Antrag des StR. Meißl gerichteten Erſuchſchreibens mit- 
theilt, dafs für corporative Schülerbeſuche der Eintrittspreis auf 20 kr. 
herabgemindert und im Falle arme Schüler an ſolchen corporativen 
Ausſtellungsbeſuchen theilnehmen, von Fall zu Fall die vom Lehrkörper 
als nothwendig bezeichnete Anzahl Freikarten beigeſtellt wird. 

Referent beantragt, dies zur Kenntnis zu nehmen und den 
Bürgermeiſter zu erſuchen, der Ausſtellungs-Generaldirection für ihr 
Entgegenkommen den Dank auszuſprechen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Erkenntnis des Verwaltungs- 
gerichtshofes vom 6. Juli 1892, Z. 2214, womit die Beſchwerde der 
Gemeinde Wien gegen die Entſcheidung des Miniſteriums des Innern 
in Betreff der Parcellierung und Grundabtretung bei der Rudolf 
Freiherr v. Hackelberg'ſchen, reſpective nunmehr Victor Silberer— 
ſchen Realität, Grundb.⸗Z. 1413, im IX. Bezirk, Roſsauerlände, ab⸗ 
gewieſen wird, und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 


St.-N. Vaugoin referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs vom 
23. Juli 1892, Z. 3486 Praes., betreffend die Betheiligung der Gemeinde 
Wien an der im Herbſte des laufenden Jahres aus Anlaſs der Feier der 
vor 400 Jahren erfolgten Entdeckung Amerikas in Madrid zu ver— 
anſtaltenden Ausſtellung. 

Referent beantragt, auf Grund der Außerungen des Stadt⸗ 
bauamtes und der Bibliothefs-Direction, wonach die Gemeinde keine 
Objecte beſitzt, welche zur Beſchickung der gedachten Ausſtellung geeignet 
und würdig wären, die Stadt Wien auf derſelben in würdiger Weiſe zu 
repräſentieren, zu beſchließen, daſs ſich die Stadtgemeinde Wien an 
dieſer Ausſtellung nicht betheilige. Angenommen.) 

Die Sitzung wird geſchloſſen. 
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Allgemeine ? Nachrichten. 


Approvifionierung. 
(Der tägliche Fleiſchmarkt.) 


(In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 21. bis 27. Auguſt 1892.) 
1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 
Rindfleiſch 147.504 Kg. (Davon aus Nieder⸗ „Oſterreich — 119.911, 


aus Ober⸗Oſterreich — 470; aus Mähren 
— 6233; aus Galizien — 20.415; 
Ungarn — 475 Kg.) 


aus 


Kalbfleiſch. . . 9.503 „ Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 4079; aus 
Mähren — 17; aus Galizien — 5407 Kg.) 

Schaffleiſch 3.281 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 74; aus 
Galizien — 3182; aus Ungarn — 25 Kg.) 

Schweinfleiſch . 18.376 „ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich—16.536; aus 
Mähren — 261; aus Galizien — 301; aus 
Ungarn — 1278 Kg.) 

Kälber . . 366 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1; aus 
Mähren — 17; aus Galizien — 847; aus 
Ungarn — 1 St.) 

Schafe.. 252 „ Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 227; aus 
Galizien — 25 St.) 

Schweine 98 „ Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 79; aus 


Mähren — 8; aus Galizien — 11 St.) 


b) Für den Approviſionierungsverein. 


Rindfleiſch . 2.217 Kg. Külber + 2-5 23 Stüd 

Kalbfleiſc h.. — „ Schaffe 19: a. 

Schafflii) ... — „ Schweine.. — „ 

Schweinfleiſch 489 „ Lämmer 
2. Preisbewegung: 

i Siedfleiſch. . .. von 34 bis 72 kr. per Kg. 
Wie Roſtbraten u. Rieden „ 56 „ 110 „ „ „ 
Kalbfleiſchchchchõ ee ne Al le a 
Schaffleiſcghhhhh er „ 
Schweinfleiſcoerhe e „ Du a 
Kälber 5 42 7 60 nen 
Schafe „ 30 „ẽ 44 „ „ „ 
Schweinnnne „ 50 „ 64 „ „ „ 


Bei ſchwachen Fleiſchzufuhren war der Geſchäftsgang im 
allgemeinen flau. Nur zum Schluſſe der Woche machte ſich eine 
lebhaftere Nachfrage nach Rindfleiſch bemerkbar, demzufolge auch 
der Preis für Rindfleiſch um 2 bis 4 kr. ſich beſſerte. Die übrigen 
Fleiſchgattungen behaupteten die vorwöchentlichen Preiſe, bis auf 
Kälber, welche von 4 bis 6 kr. per Kg. im Preiſe zurückgiengen. 


* * 
* 


(Pferdemarkt vom 26. Auguſt 1892.) 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 402 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde 90—320 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde . 18 — 73 fl. „ f 
Der Markt war lebhaft. 
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Detailpreiſe in der Woche vom 21. bis 27. Auguſt 1892: 
(Geſchlachtet wurden 130 Pferde.) 


Vorderes Pferdefleiſchchehehchhe 1 Kg. 20—36 kr. 
Hinteres „„ eee 1 „ 24—44 „ 
Lungen⸗ und Roſtbraten 1 „ 24—44 „ 
Selchfleiſch n 1 „ 30—50 „ 
Extrawür fte „ ee 
Dürre Würſte 5 1 „ 32—56 „ 
Rohes Fett m 1 „ 36-60 „ 
Geſchmolzenes Fett. 1 40—80 „ 
Schweifhaarrreu 5 1 Schweif 25.80 A 
Knochen 100 Kg. fl. 2—4.— 
FFT ee per St. „36.50 
* * 


(Schlachtviehmarkt vom 29. Auguſt 1892.) 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh — 3223, Weidevieh — 510, Beinlvieh — 776. 
Summa . 4509. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere . . . 2260 
Galiziſche „ 1083 
Deutſche n . 1051 
Büffel i 115 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſeen 3686 
Stiere 434 
Kih e 389 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht mit Procent— 


abzug: 
Ungariſche Schlachtthiere von 56 bis 63 fl. 
(extrem „64 „ 65 „) 
Galiziſche Schlachtthiere „53 „ 63 , den beim Sander pereinbnrten 
benen. ehe 
Deutſche Schlachtthiere „57 „ 64, Käufer ale Entichänigung: 
(cen. . 68 )( e ee 
Weidevieh E „51 „58 „ s 
ee 
Büffel. e . 
Beinlvie nnn „— „ — 5 
b) Preis per 100 Kg. Lebendgewicht ohne Procentabzug: 


Ochſen . . von 23 bis 34 fl. 
Stiere . . „ 27 „ 35 „ 
Kühe. . . „ 21 „ 34 „ 
Büffel. . „ 18 „ 30 „ 
Beinlvieh . „ — „ — „ 
c) Preis per Stück: 
Beinlvieh . von 23 bis 91 fl. 


Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurden keine Schlacht⸗ 


thiere angekauft. 
Un verkauft blieben: 
Ochſen 108 Stück 
Beinlvieh 148 „ 
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Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 496 Stück 
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
ſtärkeren Auftriebes ziemlich flau, daher die Preiſe einen Rückgang 
von 2 fl. per 100 Kg. erfahren haben. 


Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche 
Producte in Wien vom 27. Auguſt 1892. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht 75—80 Kg.) .. von 7 fl. 85 kr. bis 8 fl. 70 kr. 5 
Roggen 1 71-75 „). . „ 6, 85, „ 75 25, To 
Gerte. VVV 
Mas Ser ðâ b „ , e , 
WG öÄ ĩðᷣͤ K ERBE TEE RIENGEREN „ Di e 00 
b) Mahlproducte. 

Gries. von 15 fl. 25 kr. bis 17 fl. — kr.) 
Weizenmehl „ 104,00: 

Roggenmehhlnu ll „ 9 „ 25 „ „ 13 „ 75 „ S 
Weizen klei e. „ el 
Roggenkle ie „ e e A Mi 

Städtiſches Lagerhaus. 
1. bis 26. Aug uſt 1892: 
Waren eingelagert... 2 2.2. 206.886 Meter⸗Centner 


„ ausgelagert 167.619 1 

Der Lagerſtand betrug am 26. Auguſt 292.866 Meter⸗Centner 
im Aſſecuranzwerte von 3, 127.100 fl. gegen 158.207 Meter⸗ 
Centner im Werte von 1,884.735 fl. in der gleichen Zeit des 
Vorjahres; darunter waren: 


42.546 Meter⸗Ceutner Weizen. gegen 26.094 
15.484 5 Roggen. „ 20.565 
37.805 1 Gerſte 15 7.274 
20.435 5 e „ 17.371 
78.987 1 Mais „ 40.359 
19.029 „ Olſaaten „ V 18.532 
5.992 5 Mehl und Kleie .. „ 907 
5.577 5 1 9 e 5 3.694 
14.328 „ Zucker 5 2.001 und 


Zuck 
5.486 Hektoliter & 100% Spiritus ae si 1.016 im Vorjahre. 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 
Auguſt bezifferte ſich auf.. 17.023 Meter⸗Centner; 
es wurden 27 Lagerſcheine ausgegeben und bei 8 Lagerſcheinen 
im Verſicherungswerte von .. 60.000 fl. — kr. 
eine Lombardierung von . . 2 2 2 22. 35.339 „ 33 „ 
in die Lagerbücher vorgemerkt. 


8 „% „ „„ „„ 6 


* * 
* 
18. bis 25. Auguſt 1892: 
Waren eingelagert... 22... 50.516 Meter⸗Centner 
1 ausgelagerrr 51.524 


Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
17.007 Meter-Eentner. 


Lagerſtand vom 25. Auguſt 1892: 291.006 Meter⸗Centner, und zwar: 
42.142 Meter⸗Centner Weizen, 14.920 Meter⸗Centner Roggen, 


37.064 5 Gerſte, 20.765 6 Hafer, 

78.806 f Moss, 18.639 0 19 
5.788 5 Mehl u. Kleie, 5.577 

14.694 1 Zucker, 5.486 Hektoliter a 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,107.550 fl. öſt. Währ. 
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Gewerbeangelegenheiten. 


Gewerbeanmeldungen vom 22. Auguſt 1892. 


(Fortſetzung.) 
Heller Maximilian, Heller Alexander — Verſchleiß von Gold- und Silber— 
waren — J., Rothenthurmſtraße 11. f 
Preiß Thereſia, geb. Pittner — Holz- und Kohlen⸗Verſchleiß — XVI., 
Ottakring, Rittergaſſe 18. 
Haas Samuel — Kaffeeſchank — II., Rothen-Sterngaſſe 2. 
Sting Eugen — Kalender-Verſchleiß — V., Wienſtraße 43. 
Perlmann Marie — Kerzen- und Seifen- Verſchleiß — II., Glockeng. 9. 
Böheim Albertine — Kleidermacherin — III., Barichgaſſe 12. 
Holik Franz — Herrenkleidermacher — V., Hundsthurmerſtraße 22 a. 
Kerber Johann — Damenkleidermacher — VII., Bandgaſſe 30. 
Netolicky Anton — Kleidermacher — II., Volkertſtraße 17. 
Schwarzmann David, Popper Wilhelm — Kleidermacher — J., Schotten- 
ring 35. 
a Turynsky Johann — Kleidermacher — XV., Fünfhaus, Karmeliterhof— 
aſſe 7. 
N Weiſe Anna — Kleidermacherin — XIII., Breitenſee, Hauptſtraße 6. 
Redinger Katharina — Korbwaren Verſchleiß — IX., Nufsdorferſtr. 16. 
Urban Karl jun. — Leinenwaren-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 27. 
Gaßner Franz — Marktvictualienhandel — II., Karmeliterplatz, Markt. 
Poteſchel Helene — Marktvictualienhandel — III., Großmarkthalle. 
Benda Eugenie Friederike — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — X., Eugen— 
latz 1. 
a Weinwurm Leopold — Möbel-Verſchleiß — VIII., Strozzigaſſe 27. 
Kaſper Roſa — Papier- und Kurzwaren-⸗Verſchleiß — III., Hörnesg. 5. 
Rudolf Joſefa — Verſchleiß von Papierblumen und Lampenſchirmen — 
III., Auguſtinermarkt. 
Blauenſteiner Barbara — Pfaidlerei — V., Laurenzgaſſe 14. 
Scheiderſchütz Karoline — Pfaidlerin — IX., Währingerſtraße 14. 
Herget Ludwig — Pferdefleiſch-Verſchleiß — II., Am Tabor 30. 
Böhm Emil — Riemer — II., Untere Donauſtraße 31. 
Frida Franz — Sodawaſſer⸗Verſchleiß — XL, Simmering, Pfeiferg. 47. 
Blauſtein Baruch — Trödler — II., Große Stadtgutgaſſe 17 a. 
Fiby Marie — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — IX., Flucht⸗ 


aſſe 3. 

a Halbeiſen Johann — Victualienhandel — XV., Fünfhaus, Mariahilfer- 

ürtel 29. 

g Hrabak Francisca — Victualien-Verſchleiß — III., Haidingergaſſe 27. 
Kaharecz Julie — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — IX., 

Pelikangaſſe 9. | 
Mracena Paul — Victualienhandel — V., Rampersdorfgaſſe 23. 
Vavra Marie — Vietualien-Verſchleiß — III., Keinergaſſe 13. 
Swoboda Albine — Weißnäherin — X., Puchsbaumgaſſe 49. 
Grimminger Adolf — Wirkwaren-Erzeugung — II., Mathildengaſſe 1. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 23. Auguſt 1892. 


Hinterhofer Karl — Brantweinſchank — XVI., Ottakring, Hauptſtr. 109. 

Biſchof Johann — Gaſtwirt — V., Nikolsdorfergaſſe 20. 

Blei Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Kochgaſſe 22. 

Formanek Magdalena — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Mariengaſſe 34. n . 

Hautzinger Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Braunhirſchengaſſe 6. n n 

Kollmann Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, 
Hauptſtraße 40. 

Pakfeiffer Anton — Gemiſchtwarenhandel — I., Rudolfsplatz 2. 

Rauſcher Ludwig — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Hacking, Bahng. 2. 

Schmid Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Agidigaſſe 13. 

Waſchaurek Leopold — Holzbildhauer — XV., Fünfhaus, Herklotzgaſſe 6. 

Hülsner Otto — Holz- und Kohlenhandel — XVII., Hernals, Leiter- 
meyergaſſe 4. . 

Hronik Franz — Holz⸗ und Kohlen -Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Annagaſſe 49. 

Brejzek Wenzel — Kleidermacher — XVI., Ottakring, Lerchenfelderſtr. 6. 

Duregger Anna — Kleidermacherin — VII., Stiftgaſſe 11. | 

Plewka Hermann Mathias — Kleidermacher — XVII., Hernals, Wein- 
hauſerſtraße 16. n 

Thurner Franz — Kleidermacher — VII., Zieglergaſſe 37. 

Spielmann Ignaz — Erzeugung von Krägen und Mauchetten — VII., 
Mariahilferſtraße 56. | 

Zwettler Alexander — Mehl-Verſchleiß — XVII., Hernals, Hauptſtr. 10. 

Veith Auguſtin — Meſſerſchmied — X., Laxenburgerſtraße 64. 

Aichberger Anna — Modiſtengewerbe — XIV., Sechshaus, Hauptſtr. II. 

Pöſchko Joſef — Muſiker — XVI., Ottakring, Joſefigaſſe 16. 

Vuclanik Magdalena — Naturblumen⸗Verſchleiß — X., Laxenburgerſtr. 46. 

Lindner Marcus — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke — 
IV., Phorusgaſſe 11. 

Semerad Joſef — Privatlehranſtalt für Maßnehmen und Kleidermachen 
— XVII., Hernals, Ottakringerſtraße 36. 
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Klein Sandor — Productenhandel — II., Productenbörſe. 

Haſtnig Kaſpar — Proviſionsreiſender — IV., Hechtengaſſe 3. 

Popper Karl — Rahmenfabrication — XV., Fünfhaus, Neubaugürtel 37. 

Roupes Franz — Schuhmacher — XVII., Hernals, Grillparzergaſſe 10. 

Gerſtberger Eduard — Stadtträger — XV., Fünfhaus, Weſtbahnhof, vor 
der Ankunftshalle. (Das Weitere folgt.) 


G.⸗Z. 132220 
VII. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung). 


Wegen Vergebung der mit dem Beſchluſſe des Wiener Stadt— 
rathes vom 11. Auguſt 1892, Z. 4793, genehmigten Arbeiten zur 
Erbauung eines ebenerdigen Wächterhauſes der ſtädtiſchen Hoch— 
quellenleitung auf der der Gemeinde Wien eigenthümlichen Grund— 
parcelle Nr. 479 in Weikersdorf bei Baden im Koſtenbetrage von 
6000 fl. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am 2, September d. J., präciſe um 9 Uhr vormittags, 
im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Stadler, im Rath⸗ 
hauſe (7. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertver- 
handlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, die Ausmaße, die 
Koſtenanſchläge und die dem Projecte beigeſchloſſenen allgemeinen 
und ſpeciellen Bedingniſſe im Stadtbauamte ebendaſelbſt während 


der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 


Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offert 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Beſtäti⸗ 
gung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag des⸗ 
ſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmt⸗ 
lichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 18. Auguſt 1892. 1-1 


Ad Prot.-Nr. 47879 
Ref.⸗Nr. 599 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Beſpannung für die der Gemeinde 
Wien gehörigen Straßenwalzen im Bezirkstheile Inzersdorf, 
dann im XI. bis XV. Bezirke, ferner im Gebiete der beſtandenen 
Gemeinde Neulerchenfeld und im XVII. bis XIX. Bezirke, ſowie 
der zum Vorſpritzen bei der Macadamiſierung und Straßen⸗ 
conſervierung erforderlichen beſpannten Waſſerwägen in obigen 
Bezirken und Bezirkstheilen wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs- 
haupt- und Reſidenzſtadt Wien am 12. September d. J., prätiſe 
um 10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. | 

Unternehmungsluſtige können die bezügliche Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden. 
einſehen. 
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Exemplare der Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 


Offerenten haben ein derartiges Exemplar, beziehungsweiſe 


die am Schluſſe desſelben beigedruckte Erklärung entſprechend aus— 
zufüllen und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert 
verſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ansgeftattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 26. Auguſt 1892. 3 


Ad Prot.⸗Nr. 153078 
Ref.⸗Nr. 2259 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Neupflaſterung 
der Millergaſſe von der Wallgaſſe bis zur Liniengaſſe im 
VI. Bezirke, im veranſchlagten Koſtenbetrage von 6582 fl. 24 kr. 
und 500 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am 9. September d. J., präciſe um 
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro— 
jecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 


zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 


dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 


und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verfiegelt 


zu überreichen. 


Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen 


oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Haupt— 
caſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion 
zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 26. Auguſt 1892. 1—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 153079 
Ref.⸗Nr. 2260 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertansſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Umban des Haupt⸗Unrathscauales aus Beton in der Seegaſſe 
im IX. Bezirke mit dem Koſtenerforderniſſe von 5871 fl. 37 kr. 
und 500 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt Wien am 7. September d. J., präciſe um 
11 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 


Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 


ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, die Profile, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaffa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verfiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 26. Auguſt 1892. ge 


Ad Prot.⸗Nr. 154463 
Ref.⸗Nr. 2281 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertansſchreibung.) 

Wegen Vergebung 1. der Pflaſtererarbeiten für die Neu: 
pflaſterung der Nenftiftgaffe zwiſchen der Schottenfeldgaſſe und 
Kaiſerſtraße im VII. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
4001 fl. 42 kr. und 400 fl. Pauſchale, und 

2. der Arbeiten für die Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters 
ebendaſelbſt vor dem Schulhauſe Or. Nr. 100 im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 2791 fl. 63 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. 
Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 9. September d. J, prätiſe 
um 11 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 
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A 


Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen Ad Prot.⸗Nr. 154465 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. Ref. Nr. 2283 ex 1892. V. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu Kundmachung. 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe . 
dieſes a beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen (Offertausſchreibung 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt Wegen Vergebung a) der Erd- und Pflaſtererarbeiten für 
zu überreichen. die Umpflaſternng der Franzeusbrückenſtraße zwiſchen dem Prater⸗ 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuschließen, ſtern und der Lichtenauergaſſe im II. Bezirke im veranſchlagten 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen HauptcaſſaKoſtenbetrage von 11.481 fl. 63 kr. und 500 fl. Pauſchale und 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu p) der Asphaltiererarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 


übergeben. 1283 fl. 1 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und 
Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen eee ee am 10. September d. J., prätiſe um 10 Uhr 
Form ansgeftattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. vormittags, im Bureau des Magiſtratsrathes Siegl, im Rath⸗ 


hauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert— 


ie Ratificati gebniffes der Offertverhandlung, ſowie 
Die Ratification des Ergebniſſes der Off ) g, f Neem d geha rde 


die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 

1a ner ea) . “= Reſid 5 Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorschrift im 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
Wien, am 26. Auguſt 1892. 1—3 einſehen. 


en Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in übereinſtimmung zu 
Kundmachung. bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 

| dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
(Offertausſchreibung.) und mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 


N zu überreichen. 

Wegen Vergebung der Pflaſterungsarbeiten für die Um⸗ ® 2 a 
pflaſterung. der Fahrbahn der Stromſtraße von der Jügerſtraße od. 3 f! Dun: angu[hhepen, 
bis zur Dresduerſtraße im II. Bezirke im veranfihlagten Kosten. Her aber die Beſtätigung über den bei ber ſtädtiſchen Haupteaſſa 
betrage von 2182 fl. 40 kr. wird vom Magiſtrate der k.k. Reichs- an Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 

= unteren übergeben. 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 12. September d. J, prücije | ee 1 2 
um 10 Uhr vormittags, im Burcan des Herrn Magiftratsrathes 5 e ee, . . eee 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 
schriftliche Offertverhandlung abgehalten w 1 1 5 | Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 

Unternehmungsluſtige können das Ausmaß, den Koftenanfchlag die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte e 1 ul re 5 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen Wien, den 26. Auguſt 1892. 1—3 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. | | „ 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Ad Prot.⸗Nr. 146069 ex 1892. 

Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung Ref.⸗Nr. 2146. V. 

zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe. K | ch 

dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen undmu ung. 

und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt (Offertausſchreibung.) - 

zu überreichen. | Wegen Vergebung der Erd- und Pflaſterungsarbeiten für 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchlißen, die Umpflafterung der Wienſtraße von der Ketteubrücken⸗ bis zur 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa Preſsgaſſe im IV. Bezirk, mit dem veranschlagten ene order 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗ Commiſſion zu niffe von 3054 fl. 98 kr. und 600 fl. Pauſchale wird vom 


Ad Prot.⸗Nr. 75417 
Ref.⸗Nr. 1011 ex 1892. V. 


an ee Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
Auf we hr 10 „ 7 — enen 5. September d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 
Form ansgejtattete Offerte enn des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 


Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten perden. 
behält ſich der Stadtrath vor. . N Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag 
Vom Magiſtrate der k. k. Weishaupt: und Reſidenzſtadt und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
Wien, am 26. Auguſt 1892. 1-8 ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einjehen. 


2140 


. 


Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert ver- 
ſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiftrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 24. Auguſt 1892 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 135711 


Ref.-Nr. 1983 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Banmeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Karajan: 
gaſſe im II. Bezirke mit dem Koſtenerforderniſſe von 1742 fl. 
11 kr. und 200 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 6. September d. J., präciſe 
um 11 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhanſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift 
im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 


dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 


und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 26. Auguſt 1892. 2—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 154467 
Ref.⸗Nr. 2285 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) | 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Hanpt⸗Unrathscanales aus Beton in der verläu⸗ 
gerten Hasnerſtraße im XVI. Bezirke mit dem Koſtenerforderniſſe 
von 720 fl. 68 kr. und 90 fl. Panſchale wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 6. September 
d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn 
Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu bringen, 
beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes Exem— 
plares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, mit 
einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpütet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 25. Auguſt 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 153080 
Ref.⸗Nr. 2261 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertansſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Neupflaſte⸗ 
rung der Barnabitengaſſe zwiſchen der Windmühlgaſſe und der 
Mariahilferkirche im VI. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 1.739 fl. 14 kr. und 300 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 10. September d. J., 
präciſe um 11 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtrats⸗ 
rathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffent⸗ 
liche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 


beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniffes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiftrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 26. Auguſt 1892. 13 


Prot.⸗Nr. 91251 
1123 IV. 


ex 1892. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Zimmermanus⸗ und Schieferdecker⸗ 
arbeiten zur Reconſtruction des ehemaligen Gemeindehauſes in 
Hütteldorf, Hauptſtraße 43 wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs- 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am Mittwoch den 7. Sep⸗ 
tember d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des 
Herrn Magiſtratsrathes Philipp, im neuen Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſenen allgemeinen und ſpeciellen 
Bedingniſſe im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die 
Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den fämmt⸗ 
lichen Offerenten vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 25. Auguſt 1892. 2 


g. 116378 
XI. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen Sicherſtellung der Lieferung des für ſämmtliche ſtädtiſche 
Verſorgungsanſtalten, für das Bürger-Verſorgungshaus, das ſtädtiſche 
Aſyl⸗ und Werkhaus im X. Bezirke und für das V. ſtädtiſche 
Waiſenhaus in Kloſterneuburg im Jahre 1893 erforderlichen 
Petroleums, und zwar: 
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1. Für die ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt am Alſerbach von 
7000 kg per Jahr. 

2. Für das Bürger⸗Verſorgungshaus in Wien von 3300 kg 
per Jahr. 

3. Für das ſtädtiſche Aſyl⸗ und Werkhaus im X. Bezirke, 
Simmeringerſtraße Nr. 2, von 3000 kg per Jahr, dann für die 
auswärtigen Anſtalten, und zwar: 
für die ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt 


4. zu Lieſing von 6000 kg per Jahr 


5. „ Mauerbach i a. Sr 3 
6. „ St. Andrä a. d. Traiſen „ 3000 „ „ „ 
7. „bbs „ 7700 „ „ „ dann 
8. für das V. ſtädtiſche Waiſenhaus in Kloſterneuburg von 


2800 kg per Jahr, wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien Donnerstag den 1. September 1892, präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Rathhauſe, I., Lichtenfelsgaſſe Nr. 2 
im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Trabaner (Armendepartement) 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Lieferungsvorſchrift beim 
ſtädtiſchen Marktcommiſſariate im Rathhauſe und in der ſtädtiſchen 
Verſorgungsanſtalt am Alſerbach, IX., Spitalgaſſe 23, während der 
gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke per Bogen, ſowie mit 
einem Muſter des offerierten Petroleums (mindeſtens dreiviertel 
Liter) zu verſehenden Offerte ſind fünf Percent derjenigen Summe, 
um welche die offerierte Lieferung erſtanden werden will, als Vadium 
beizuſchließen, welches für den Erſteher als Caution zu dienen hat. 

Die Anbote find getrennt für den Bedarf von 13.300 kg 
Petroleum für die Anſtalten in Wien und für den Bedarf von 
26.500 kg für die Anſtalten außer Wien zu ſtellen, jo dass aus 
den Anboten genau erſichtlich iſt, welcher Preis für je 100 kg 
Petroleum für die Anſtalten in Wien, und welcher Preis für dieſes 
Quantum Petroleum für die Anſtalten außer Wien, jedoch in allen 
Fällen excluſive der Emballage verlangt wird. | 

Auf verſpätet einlangende oder mit dem vorgeſchriebenen 
Vadinm nicht verſehene Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerten vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 18. Auguſt 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 155107 
Ref.⸗Nr. 2298 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Millergaſſe 
im XII. Bezirk zwiſchen der Landon⸗ und Radetzkygaſſe im Koſten⸗ 
betrage von 1052 fl. 3 kr. und 150 fl. Pauſchale wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
7. September d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau 
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des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 

Wien, den 25. Auguſt 1892. 2—3 


3. 193. 4 | 
8 Kundmachung. 
(Lcitation.) 
Zufolge Beſcheides des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 


XIV. und XV. Bezirk vom 22. d. M., Z. NIV. 


liche Verſteigerung der in der Pfandleihanſtalt der Gemeinde 
Wien, XIV. Bezirk, im Monate December 1891 verpfändeten 
und nicht ausgelösten Pretioſen von Pfand⸗Nr. 31027 bis incl. 
Pfand⸗Nr. 34042 und Effecten von Pfand⸗Nr. 66658 bis incl. 
Pfand⸗Nr. 73496 am 9. September 1892, um 9 Uhr vormittags, 
im Pfandleihanſtalts⸗Gebäude, XIV. Bezirk (Sechshaus), Ge⸗ 
meindegaſſe 5 gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen. 

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht 
beendigt werden könnte, wird fie am nächſtfolgenden Werktage fort- 
eſetzt. 
nn Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk, 

am 24. Auguſt 1892. 2—3 

G.⸗Z. 151340 

XI. 


Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 


Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dafs im Monate October 1892 


n wird die öffent⸗ | 
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die verfügbaren Intereſſen der Eliſabeth Strauß'ſchen Stiftung 
per 100 fl. an ſechs arme Familien in Wien mit dem Betrage 
| von je 16 fl. 66 kr. zur Vertheilung gelangen werden. 

Bewerber um eine Betheilung aus dieſer Stiftung haben ihren 
Geſuchen den Tauf- oder Geburtsſchein, den Trauungsſchein, den 
Tauf⸗ oder Geburtszettel der Kinder, den Heimatſchein, endlich ein 
legales, von dem Herrn Vorſteher des Armeninſtitutes des Wohn- 
ortes beſtätigtes Armutszeugnis beizulegen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche find längſtens bis 
15. September 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener 
Magiſtrates zu überreichen. 
Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche wird 
keine Rückſicht genommen werden. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 18. Auguſt 1892. 1—3 


&.-8. 151342 
XI. 


Kundmuchung. 


(Armenſtiftung.) 


Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, daſs am 3. November 1892 
zwei Drittel der Jahresintereſſen des Maria Ernſt von Ernſtenau⸗ 
ſchen Stiftungscapitales im Betrage von 168 fl. an ſechs dürftige, 
alte, krüppelhafte, in Wien wohnhafte, zu einer der chriſtlichen 
| Confeſſionen ſich bekennende Perſonen zur Vertheilung gelangen 
werden. 

Bewerber um eine Unterſtützung aus dieſer Stiftung haben 
den diesfälligen Geſuchen ihren Taufſchein, ein legales, von der 
Armeninſtituts⸗Vorſtehung des Wohnortes beſtätigtes Armutszeugnis 
und ein armenärztliches Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit beizu- 
ſchließen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche find längſtens bis 
15. September 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener 
Magiſtrates zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt und Reſidenzſtadt 


Wien, am 18. Auguſt 1892. 13 
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